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Vorsehung? 1948 
propagierte dfe 
Lok 58 1990, was 
zwar damals 
nxhtgelang gut 
wer Jahrzehnte 
spater aber doch 
noch W/rk//chke/t 
werden sollte 
Foto: K.-f. 

Halle rm Spatsommer 1948. Vertraumt wartet 
die Lok 58 1990 auf Ihren nachsten Einsatz. 
Weniger beschaulrch und ruhig als auf diesem 
Bahnhof ging es In der polrtrschen Landschaft 
fenerzertzu Die Wahrungsreform In den west- 
lichen Besatzungszonen Monate zuvor hatte 
wrrtschaftlrch das Fundament fur die nahende 
Trennung Deutschlandsgelegt Mit dem vreler- 
orts zu lesenden Spruch “Schert die Einheit 
Deutschlands” versuchte dre SED gegen dre 
Spaltungsabsuchten anzugehen, um Ihren roten 
Faden. der In den Westzonen schon zu zerrer- 
ßen begann, werterspinnen zu konnen Furvrer- 
zig Jahre leichte Bergauffahrt rerchteder Dampf, 
seit vergangenem Winter Ist die EInherz-ParteI 

Zu unserem TItelbild: 

Vor 140 Jahren wurde die Strecke Gels 
Iingen Ulm rn Betrreb genommen Der 
betrreblrch schwrengste Abschnitt da- 
mals wre heute Ist der Albaufstreg von 
Gerslrngen nach Amstetten mrt einerste1 
gung von 22 /c? Deshalb 1st die Beforde- 
rung schwerer Guterzuge von Stuttgart 
nach Ulm (- Munchen) eine Domane der 
sechsachsrgen Elektrolokomotiven der 
Baureihe E50 denenderBertragabSeIte 
6 gewidmet 1st Das Foto vom 09 11 1989 
zeigt die 150 188 auf Bergfahrt Rrchtung 
Ulm Foto: Th. Kustner 

kalt abgestellt Ihr ernst kampferrsches und an- 
schließend schnell verdrangtes Motto ~ “Alles 
furdasVolk,allesmrtdemVolk, allesdurchdas 
Volkr” ~ wurde ohne sie verwrrklrcht Dre letzte 
Nachricht vor Redaktronsschluß hieß DDR- 
Bertnttzur Bundesrepublikzum 3 Oktober 1990 
Erlerchterung fur die Regierungsparteien hu- 
ben wre druben, Skepsis bei der Opposrtron 
Teils begrundet, wenn man betrachtet, wieschwer 
srch dre DDR Wirtschaft tut. Die Bahn Ist da 
nicht ausgeschlossen ~ auch hier Zogern auf 
bundesdeutscher Seite kontra Hoffnung bei den 
Rerchsbahnern. die Ihrem Emblem entspre- 
chend die Angelegenheit gern beflügelt sahen. 
Die staatlrche Einheit konnte zu Schwung ver- 
helfen Denn nrcht Polrtrk, sondern Industrie. 
Handel und Verkehr bringen unser Volk wieder 
zusammen. 
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Richtungsweisend 
So wunschen wrr uns Bahnfahren. Freundliche 
Farben, viel Platzfur Fuße und Gepack, saube- 
re Wagen naturloch und erne zertgemaße Ga- 
stronomre. Wenn dann auch noch Fahrtzelten 
und Preise stimmen, ware die Bahn mehr als 
nur erne Alternative 
Auf Jeden Fall den Komfort verspricht der 1991 
startende ICE Die ersten Mrttelwagen werden 
derzeit von der Industrie ausgeliefert (offizielle 
Prasentatron war am 11. September 1990) Wir 
stellen Ihnen schon jetzt ausführlrch die Ern- 
rrchtung der vrer Bauausfuhrungen vor - ab 
Seite 20 
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In luftige Hohen geklettert Ist 
diezahnradbahn am schwerze- 
rrsch-rtalrenrschen Monte Ge- 
neroso seit Ihrer Eroffnung vor 
100 Jahren. 1890 Wrrtschaft- 
Irch bergauf ging es jedoch erst 
Mitte unseres Jahrhunderts Von 
dervrelversprechenden Ideeuber 
die Konkursmasse bis hin zur 
beliebten Ausflugsbahn hat die 
Jubilarin bewegte Zelten hinter 
sich ~ hier naher beleuchtet ab 

Abendfüllend 
Wie viele Abende, Wochenenden oder auch Urlaubstage Andreas Göpfert schon 
dem Bau seiner beinahe 4 x 5 m großen Anlage gewidmet hat, weiß er wohl selbst 
nicht genau zu sagen. Um so eindeutiger kann er wieder einmal ein Zwischener- 
gebnis dokumentieren -ab Seite 66. 
Übrigens: Die Auswertung des 2. Internationalen Modellbauwettbewerbs des 





irsten 25 Lokomotiven der Baureihe 150 wurden noch m/t latzlagerantrieben geliefert. Die 

150 024 e.r$$and am 11.07.7979 bei Dollnstein. Foto: W. Matussek, Archiv Ritz 
I 

l 

Bild 1: Mit einem aus sechsachsigen Flachwagen gebildeten Ganzzug, der mit schweren Walzprofi- 
len beladen ist, fährt die 150 144 am 16.0 1.1988 bei Übersee in Richtung Salzburg. F 

werwüstliehe E 50 
Als im Rahmen einer großen Pressekonferenz rung der 120 001 im Mai 1979 begann. Zu einem 

am 17. Oktober 1984 im Bundesbahn-Zentral- Höhepunkt im Rahmen der vielen Testfahrten 

amt München die Serienreife der neuen Dreh- war schließlich jener 17. Oktober 1984 gewor- 

stromlokomotive der Baureihe 120 erklärt wur- den, als die Lok 120 001 mit einem Sonderzug 

de, schien sich das Ende der sechsachsigen von München nach Nürnberg eine Höchstge- 

Güterzuglokomotiven schon recht deutlich abzu- schwindigkeit von 265 kmih erreichte und damit 

zeichnen. In einer 13jährigen Entwicklungs- einen neuen Weltrekord für Drehstromlokomo- 

und Erprobungsphase war die neue System- tiven mit Asynchronmotoren aufstellte. Endlich 

technikzukunftsorientierter Lokomotivantriebe schien das langersehnte Ziel, die Schaffung ei- 

gereift. Mit der Bestellung von fünf Prototypen ner Universallokomotive, erreicht zu sein. Un- 

der Baureihe 120 wurden im Jahre 1977 die terstrichen wurde dieser Anspruch, als tags 

Voraussetzungen für eine intensive Betriebser- darauf die 120 005 auf der Frankenwaldrampe 

probung geschaffen, die dann mit der Abliefe- zumZugkrafttWettbewerbmitder151 144antrat 

Bild 3: Auch bei der 150 00 1 übernimmt die Kraftübertragung von den sechs Fahrmotoren zu den 
Achsen ein Tatzlagerantrieb (aufgenommen am 14.07.1988 bei Nannhofen). Foto A. Ritz 



befördert dieser Güterzug. der, bespannt mit 
einer Lokomotive der Baureihe 150. am 
28.07.1988 bei Möhren das Ta/ des Möhrenba 
ches überquert (Strecke Donauwörth - 
Treuchtlingen). Foto: A. ßifz 

4 Bild 5: Nur vier gedeckte Güterwagen hat die 
150 191 am 30.10.1984 beiSüßen (Strecke 
Ulm ~ Stuttgart) am Haken. Foto: A. Ritz 
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11 
und diesen auch mit einigen Tricks gewann. 

s.;;!y 
Abgesandte der Wirtschaft und einige wenig 
sachkundige Politiker als Vertreter des Volkes 

.& waren nun voll des Lobes und wagten kühne 
‘~ :> Prognosen. Schon war die Rede davon, daß 

,’ 
man im Jahre 2000 nur noch solche Universal- 
lokomotiven wie die neue 120 einsetzen wolle, 
tagsüber im hochwertigen Reisezugdienst und 
nachts vor schnellen Güterzügen. 
Dagegen kam eine E 50 mit einer Höchstge- 
schwindigkeitvon 100 kmih und miteiner Nenn- 
leistung von 4 500 kW natürlich nicht mehr an. 
Mit der Indienststellung neuer Drehstromloko- 
motiven sollten deshalb die Maschinen der Bau- 
reihe 150 nacheinanderausgemustertwerden. 
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Bild 6: Immer wIeder sind LokomotIven der Baurelhe 150 auch vor Nahverkehrs- und Olzugen zu beobachten D/e 150 160 wurde am 30 10 1984 mit dem 
Nahverkehrszug 5253 von Plochmgen nach Geslmgen be/ Gelslmgen West abgelIchtet Foto: A. Ritz 

Eine Umlackierung in “Neurot” war für diese 150, die damit eine Gesamtstückzahl von 194 Bereits ein Jahr später hatte das BW Würzburg 
Fahrzeuge nicht mehr vorgesehen. Doch wie- Fahrzeugen erreicht hatte. fürdie sich am Jahres- seine Maschinen nach Nürnberg abgegeben. 
der einmal kam alles ganz anders als geplant. ende 1973 folgende Verteilung ergab: Daran schloß sich dann aber ein langer Zeit- 
Es blieb bis jetzt bei der ersten Bestellung und BW Bebra 36 Stück raum an, in dem es nur noch geringe Verschie- 
Lieferung von 60 Lokomotiven der Baureihe BW Hagen-Eckesey 41 Stück bungen der Bestände in den vier Einsatzdienst- 
120.1 und bei den immer noch qeleoentlich auf- BW Kornwestheim 52 Stück stellen aab. wie der nachstehende Überblick 
tretenden Problemen Es blleb>be;auch bei er- 
nem nahezu unveranderten Elnsatzbestandder 
Baurelhe 150, nurein einziges Fahrzeug mußte 
bislang nach einem großeren Schaden den 
Dienst quittieren. Selbst die ersten 25 Maschi- 
nen -jene mit den Tatzlagerantneben und mit 
den Betriebsnummern E 50 001 bis 025. zu Be- 
ginn des Jahres 1957 In Dienst gestellt ~ konn- 
ten sich bis zum heutigen Tag behaupten 
Diese Lokomotrven sind zwar wesentlich lauter 
als die Maschinen ab der Betnebsnummer 
E 50 026 mit dem senenmaßigen Gummlnngfe- 
derantrieb, bei den Personalen aber wegen 
Ihrer hoheren Anfahrzugkraft recht beliebt 
Im Laufe des Jahres 1973 erfolgtedle Indlenst- 
Stellung der letzten Maschinen der Baureihe 

BW Nürnberg Rbf 30 Stück 
BW Würzburg 35 Stück 

ausweist: 

Baureihe 150: Beheimatungsübersicht für den Zeitraum von 1974 bis 1989 ’ 

Bestand am Jahresende 1974 1975 1983 1984 1987 1988 
bis ‘82 bis ‘86 1989 

BW Bebra 36 46 44 43 42 - 

BW Hagen-Eckesey 32 28 28 37 45 45 
BW Kornwesthelm 61 62 62 62 62 62 

BW Ntirnberg Rbf 65 58 60 52 44 86 

Anmerkung: 
Seit 1982 wird Hagen-Eckesey als BW Hagen 1. Kornwestheim als BW Stuttgart 1 und Nurnberg Rbf als BW Nürnberg 2 
geführt. Nach Auflösung des BW Bebra als E~nsatrdlenststelle wurden im September 1968 die Lokomotiven 150 063 bis 
068 und 150 070 bis 105 zum BW Nürnberg 2 umbeheimatet. 
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früher eine Domäne der sechsachsigen Bau- 
_.. .-Nn E 93 und E 94. ist inzwischen auf Loko- 
notiven der Baureihe 150 übergegangen. Zwei 
-_ -mr warten am 08.08.1990 in Geislingen auf 

hren nächsten ENlsatz. Foto: H. Obermaver 

3ild 8: Fabnkneu prasentleren s/ch hier l;O 174 
und d/e 150 172 Foto: Archiv BZA München 

nzwischen hat sich das äußere Bild der E 50, 
iie seit 1. Januar 1968 als Reihe 150 geführt 
/ird, zum Teil recht augenfällig verändert. Die 
vlehrzahl der Fahrzeuge fährt heute ohne die 
.rsprünglich vorhandenen Dachrinnen und mit 
Jeänderten Lüftern. Mitte 1986 waren noch 
knapp60 %der Lokomotrven grun lackiert, und 
heute fahren schon einige Maschinen In der 
neuen roten Farbgebung mrt dem “Latzehen” 
BIS zur Betriebsnummer E 50 041 waren alle 
Lokomotrven mit den großen Einzelleuchten mit 
integrierten Schlußleuchten geliefert worden 
Mit Ausnahme der E 50 004 hatten diese Fahr- 
zeuge auch waagerecht angeordnete Lamellen 
In den Luftergrttern Alle nachfolgenden Ma- 



Bild 10: NacherfolgterAusbesserungimA WMünchen-Freimann wurdemitder 15005Oam28.12.1g83ejne Probefahfldurchgeführt djesjenachKjefersfe/den 
führte. Da steht sie nun abgebügelt und etwas verlassen im Bahnhof, währenddas Personal jn e;nernahege/egenen Wjrtschaft Brotzeit macht, Foto: A. ßitz 

schrnen haben Doppelleuchten und brszurNum- 
mer 150 155 Luftergrtter mit senkrechten La- 
mellen erhalten. Drrekt ab Werk waren die Lo- 
komotrven ab der Betriebsnummer 150 128 
ohneRegenrInneausgeliefertworden Vonden 
Fahrzeugen fruherer Lrefersenen fuhren zuletzt 
nur noch wenige Exemplare mrt Regenrinne 
Dazu zahlten die Maschinen 150 049 bis 051, 
150 054,150 058 bis 060,i 50 085 und 150 113 
Zwei dieser Lokomotrven. die 150 050 und 085, 
hatten ubngens nachtragloch die fur die ersten 
Bausenen charaktenstrschen Lufter mrtwaage- 
rechten Lamellen erhalten 
Noch Immer sind dre Maschinen der Baureihe 
150 In allen Regionen der Bundesrepublik un- 
terwegs, rm Bereich der BD Saarbrucken aller- 
dings recht selten. Haupteinsatzgebiet war und 
blieb der schwere Guterzugdrenst Haufrg sind 
Ganzzuge mit Kesselwagen und mrt Großraum- 
wagen fur Kohle mrt Lokomotiven der Reihe 150 
bespannt Mit der Anzapfung der Regelwrck- 
lung des Haupttransformators wurden die Vor- 
aussetzungen für die elektrische Zugheizung 
und damit auch fur einen Ernsatz rm Rersezug- 
dienst geschaffen. Erst rm vergangenen Jahr 
erhielten 60 Maschinen zusatzlrche Hauptluft- 
Behälterleitungen fur zentrale Turschlreßern- 
nchtungen, die rm Personennahverkehr erfor- 
derlich sind. Im Großraum Stuttgart sind die 
Nahverkehrszuge, dre mit Lokomotiven der Reihe 
150 bespannt sind, recht zahlreich Mit TEEM- 
Zugen fahren dre 150er von Basel bis nach 

4 Bild 9: TypenzeIchnung der BaureIhe E 50 m/t 
ßegennnne und Luftergltter mit senkrechten 
Lamellen (Maßstab 7 700) 

Bild 7 1: D/e erste LokomotIve der Baurelhe 150 b 
In der neuen roten Farbgebung mit dem 
“Latzehen” war d/e 150 128 Foto: Ch. Völk 
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Maschen, mit ICG-Zügen von München nach 
Köln-Eifeltor, mit Eilzügen von Nürnberg nach 
Passau und mit Ganzzügen von den Nordsee- 
häfen bis nach Süddeutschland. Mit diesem 
Leistungsspektrum, vom Nahverkehrszug mit 
zwei Silberlingen biszum Ganzzug mitzwanzig 
VTG-Kesselwagen. ist die 150er doch auch 
schon eine Mehrzweckmaschine. 
Im Laufe ihrer langen Einsatzzeit ist auch die 
Baureihe 150 nicht von Unfällen verschont ge- 
blieben, die glücklicherweise meist glimpflich 
verliefen. Auch die am 2. März 1972 bei Ingol- 
stadt ausgebrannte 150 006 konnte instandge- 
setzt werden, ebenso die im Oktober 1985 bei 
Hattingen in Baden frontal aufeinandergeprall- 
ten 150 037 und 183. In Unfälle verwickelt wa- 
ren auch die 150 079 im März 1985, die 150 097 
im Oktober 1985 und die 150 133 im April 1987. 
Schlimmererwischt hatesdie 150069 im Jahre 
1987 bei einem schweren Schaltwerksbrand, 

der ZurAusmusterung der Lok am 5. März 1987 
führte. Ansonsten blieb der Bestand von 193 
Lokomotivenunangetastet. Inzwischensindauch 
die beiden Fahrzeuge 150 072 und 082 wieder 
von ihrem befristeten Gastspiel bei der SBB in 
der Schweiz zurückgekehrt. 
Abschließend soll auch noch ein weiterer Ein- 
satzbereich der Baureihe 150 erwähnt werden, 
der Schubdienst. Auf zwei Steilrampen. der 
Geislinger Steige und der Spessartrampe von 
Laufach nach Heigenbrücken, haben die”Fünf- 
ziger” die Nachfolge der E 93 und E 94 als 
SchublokomotivenübernommenAmFußebeider 
Steilstrecken stehen stets je zwei Maschinen 
bereit, um schwere Züge nachzuschieben. Bis 
zum letzten Fahrplanwechsel wardiese Aufga- 
be auf der Geislinger Steige noch Lokomotiven 
der Baureihe 140zugewiesen, die bei ungünsti- 
ger Witterung damit aber nicht zurechtkamen. 

HO 



Bild 1: Elegant b1.s zu den “Strumpfen” und “Schuhen” das neuaufgelegte ßoco-Modell der E 50 

Die neue E 50 in der Baugröfie HO 
Im Sommerdes Jahres 1984 bescherte unsdre 
Firma Roco ein vielbeachtetes Modell der E 50 
In der Nenngroße HO rm Maßstab von 1:87 Als 
Vorbild drente die 150 100 aus dem BW Bebra 
Dieses Fahrzeug (mit eingesetzten Lufterblen- 
den abgerundeter Ausfuhrung mit vertrkal an 
geordneten Lamellen) bestach durch seinen 
Detarlrerchtum unddurchdredamalsschonex- 
zellenten Laufeigenschaften Das Modell war 
sehr erfolgreich und bereits seit einiger Zeit 
ausverkauft. weswegen man sich In Salzburg 
nun zu einer Neuauflage entschloß Hierbei 
nahm man die Gelegenheit wahr, kleinere Un- 
strmmrgkerten rm Bereich der Lampen zu beser- 

tigen und weitere Detailverbesserungen vorzu- 
nehmen. Zu der neugestalteten Frontpartie mit 
noch feinererAusführung der Fenster kommen 
eine noch perfektere Dachpartie und die neuen 
Stromabnehmer der Bauart DBS 54, die in ihrer 
filigranen Gestaltung schon bei der unlängst 
vorgestellten E 41 höchste Anerkennung fan- 
den. Angetrieben werden wie bisherjeweilsder 
äußere und der mittlere Radsatz beider Dreh- 
gestelle über Kardanwellen, Schnecken- und 
Stirnradgetriebe. Mitzweischwungmassen konn- 
te der Antrieb so optimiert werden, daß er nun 
wirklich allen Ansprüchen genügt. Leise und 
geschmeidig gleitet das Modell über die Gleis- 

anlagen und merstertohneSchwrerrgkerten alle 
Problemstellen rm Fahrweg zu denen vorallem 
nrchtpolarrsrerte langere Herzstuckezahlen. Der 
schwere Druckguß-Rahmen, em machtrgerBal- 
lastblock und Haftreifen auf den mittleren Rad- 
satzen verleihen der Lokomotrve erne enorme 
Zugkraft Zu den Verbesserungen an den drer- 
achsrgen Drehgestellen zahlen dre Tnttstufen 
unter den Ernstregen Ellokfreunde werden an 
der neuen E 50 Ihre helle Freude haben. mus- 
sen aber ein evtl vorhandenes Modell der er- 
sten Auflage deswegen nicht von der Anlage 
verbannen Dre 150 100 aus dem Jahre 1984 
kann sich Immer noch sehen lassen HO 

Bild 3: Das scnone Gesicht der E 50 7 14 
BildP: Prädest;niert ist diese Maschine für Schiebedienste auf unseren Modellsteilrampen. Werkfoto ßoco 


